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Covid-19-Pandemie als multidimensionaler 

Stressfaktor

1. Globale Verbreitung von 

unvorhersehbarer Dauer

2. Individuelle Auswirkungen 

auf verschiedene 

Lebensbereiche

3. Subjektiv erlebter 

Kontrollverlust

4. Systemische Auswirkungen 

auf die Gesellschaft

5. Einschränkungen des 

Zugangs zu Schutzfaktoren 

und Hilfesystemen

In Anlehnung an Brakemeier et al. (2021)



Sorgen und Stress im Zuge der Pandemie

Quelle: Strauß et al. (2021)



Gruppenspezifische Betrachtung 

psychosozialer Folgen der Pandemie 

Zu unterscheidende Gruppen:

– Kinder

– Jugendliche

– Erwachsene (allgemein)

– Menschen in besonderen Situationen wie Trauernde, Sterbende und 
ihre Angehörigen

– Ältere und kranke Menschen (allgemein)

– Personal Gesundheits- und systemrelevante Berufe

– Chronisch Kranke und Pflegefälle

In Anlehnung an Brakemeier et al. (2021) und Strauß et al. (2021)



Prävalenz von Angst- und Depressions-

symptomen in Zeiten von Covid-19

Angst Depression

Anzahl 

Studien
Häufigkeit in %

Anzahl 

Studien
Häufigkeit in %

Alle Studien 41 33 41 28

Patient*innen mit Vorerkrankungen

oder COVID-19
4 56 3 55

Allgemeinbevölkerung 24 32 14 27

Beschäftigte im Gesundheitswesen 13 26 14 25

Quelle: Luo et al. (2020)

Metaanalyse: 62 Studien berücksichtigt, 162.639 Teilnehmer*innen

Ergänzend: 93 % PTBS-Symptome bei Patient*innen mit COVID-19, 3-16% bei 

Allgemeinbevölkerung und Beschäftigten des Gesundheitswesen 



Fazit zu Folgen für die psychische 

Gesundheit

• Symptome unterschiedlicher psychischer Erkrankungen nehmen zu

– Depression

– Angst

– Posttraumatische Belastungsstörung

– Alkoholkonsum und andere Substanzen

– Internetkonsum

– Suizidgedanken

• Bereits vorhandene leichtere psychische Störungen werden 
deutlicher

• Schwere psychische Erkrankungen unverändert

• Anzahl der Fehltage wegen psychischer Erkrankungen in 2020 so 
hoch wie noch nie (DAK-Report)

In Anlehnung an Strauß et al. (2021) und Vindegaard & Benrose (2020)



Resilienz –
Prädiktoren für Erhalt psychischer Gesundheit

• Biologische, psychologische und sozioökonomische 
Faktoren sind relevant (Tuason et al. 2021)

– Soziale Einsamkeit (je weniger desto besser) und

– Wahrgenommene Handlungsfähigkeit/Kontrolle (je mehr desto 
besser) 

sind die bedeutsamsten Faktoren

• Positive/protektive Faktoren (Luo et al., 2020)

– Familiäre Unterstützung

– Ausreichende medizinische Ressourcen

– Hoch effiziente Gesundheitssysteme

– Aktualisierte und adäquate Informationen

– Einhalten der Hygienemaßnahmen
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